
Kleinstädte der Zukunft – 
Neue Aufgaben und Perspektiven 
Rahmenveranstaltung zum 10. Bundeskongress Nationale Stadtentwicklungspolitik
„Städtische Energien – Zusammenhalt gestalten“

14. September 2016  |  11.00 - 16.00 Uhr  |  Convention Center Hannover

Re
gi

on
al

e 
20

16
 A

ge
nt

ur
 G

m
bH

/i
nc

en
io

fil
m
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Kleinstädte in Deutschland rücken zunehmend in den Fokus der Stadtentwicklungspolitik. Als 
Wohn- und Arbeitsstandorte, Orte der Zu- und Abwanderung und Ankerpunkte in der Region 
werden ihnen in der aktuellen Debatte um den Zusammenhalt der Gesellschaft eine besondere 
Bedeutung und zahlreiche Potenziale zugeschrieben. Im Dialog beleuchten Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister sowie Vertreterinnen und Vertreter aus Wissenschaft und Praxis aktuelle Trends 
und Zukunftsaufgaben von Kleinstädten: Welche Voraussetzungen und Rahmenbedingungen 
braucht es, um attraktive Angebote für das Wohnen in der Kleinstadt zu schaffen? Welche 
Strategien und Partner sind wichtig, um mit Strukturbrüchen umzugehen und die Stadt von 
morgen zu gestalten? Brauchen Kleinstädte einen Impuls von außen oder aus ihrer Mitte heraus?



Programm
Moderation: Anna Galda, Bundestransferstelle Kleinere Städte und Gemeinden

11.00 Uhr Begrüßung und Einführung

Prof. Dr. Hagen Eyink, Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

Norbert Portz, Deutscher Städte- und 
Gemeindebund 

11.15 Uhr Trends und Herausforderungen für die Zukunft 
urbaner Räume – Fokus Kleinstadt

Klaus Burmeister, Foresightlab Düsseldorf

im Gespräch mit 
Prof. Dr. Peter Dehne, Hochschule 
Neubrandenburg

12.00 Uhr Forum 1: Wohnenplus – Wie lassen sich attraktive 
Angebote und Rahmenbedingungen für das 
Wohnen und Leben in der Kleinstadt schaffen?

Im Gegensatz zu Kleinstädten in Großstadtre-
gionen, die aktuell von Zuzug, Wohnraummangel 
und steigenden Immobilienpreisen geprägt sind, 
geht in vielen kleineren Kommunen in ländlichen 
Regionen die Wohnraumnachfrage zurück und 
Leerstände nehmen zu. Gleichzeitig wachsen die 
Anforderungen an ein qualitätsvolles Wohnen 
und ein lebendiges Umfeld. Wie attraktive Ange-
bote für das Wohnen und Leben in der Kleinstadt 
geschaffen werden können, darüber berichten 
und diskutieren

Christine Bardin, Bürgermeisterin der Stadt 
Ummerstadt

Thomas Herker, Erster Bürgermeister der Stadt 
Pfaffenhofen an der Ilm

Dr. Sabine Michalek, Bürgermeisterin der Stadt 
Einbeck

im Gespräch mit 
Holger Pietschmann, Bundestransferstelle 
Kleinere Städte und Gemeinden

Diskussion im Plenum

13.15 Uhr Mittagspause

mit Möglichkeit zur Besichtigung der Ausstellun-
gen zur Stadtentwicklung in Kleinstädten

14.00 Uhr Forum 2: „Stadt neu gedacht“ – Wie 
können Strukturbrüche als Impuls für neue 
Entwicklungsstrategien in Kleinstädten genutzt 
werden?

Der demografische, wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Wandel hat in vielen Kleinstädten zu 
strukturellen Brüchen geführt. Um die Städte als 
Wirtschafts- und Versorgungsstandorte zu stär-
ken, sind neue Strategien, Partnerschaften, Mut 
zu neuen Lösungen und Innovationsgeist gefragt. 
Wie sich Kommunen gemeinsam mit Unterneh-
men und Zivilgesellschaft aufstellen und neue 
Entwicklungsimpulse setzen können, darüber 
berichten und diskutieren

Wolfgang Conrad, Stabsstelle 
Wirtschaftsförderung der Stadt Eschwege

Timo Ehrhardt, Erster Bürgermeister der Stadt 
Ludwigsstadt

Sylke Hildebrandt, Fachgebiet Stadt- und 
Ortsteilentwicklung der Stadt Pritzwalk

im Gespräch mit 
Holger Pietschmann, Bundestransferstelle 
Kleinere Städte und Gemeinden

Diskussion im Plenum

15.15 Uhr Abschlussrunde „Kleinstädte der Zukunft – 
Neue Aufgaben und Perspektiven“

Rednerinnen und Redner der Foren

Prof. Dr. Hagen Eyink, Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Ausklang bei Kaffee und Kuchen, Gelegenheit 
zum informellen Austausch und zur Besichtigung 
der begleitenden Ausstellungen.
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